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fdfjaft. ÏRitglteber ftnb 36aüer ®lmiger=©uler in §oïjetiraht,
3frtfe 2öt)fe utib îljeopljil ©djmtblin, beibe in §odjborf.

Sie aßafiemrfergung (Sngeiburg unb bie boriige
$i)brantetianlage beijnen ficb immer metter au§. Sftadjbetn
btefen §erbft Sinben»ie§ unb ©ilberbadj angefd&Ioffen würben,
werben in nadsfier 3eit autb bie SSewoIper bon Sreitjdjadjen,
Sîcpf, iftiefe unb ®bnat mit bem fogenannten Suggfiefnmaffer
berforgt. (Semäfe bem S3erid)t be§ SSermaItung8rate8 finb
nadj luëbau beê pans n 9Î im (Sanjen 300 Jahnen
im Setrieb, weldje 85°/,, ber (Sefamlbebolferuttg ber ©emeinbe
©ngelburg ba§ SBaffer p liefern haben. Sag SBafferquantum
ift ein boHftänbtg ^inreicbenbeë unb bie SRenbite ber Slnlage
eine gitnftige, fo bafe bie Saufdjulb berljältnigmäfzig fdpetl
amortifiert werben fann. 8We8 freut ft<$ über bag ©elingen
beg fdbönen SBerfeg.

9ieue ^tegelfabrif. Ser Sau einer medjanifcben Siegel«
unb Sadffteinfabrif in 3Ruri ift nun eine befdbloffene ©adje,

©dpeepflug für Strgbabnen. Neulich lieferte bie

Sofomotibfabriî in SBiniertbur ben grojjen
©dbneepfïug, bon beffen SefteBung le feteg Saljr bie 9h-be

mar, an bie (Röättfche Sabn ab. ©eine fèauptmitffamfeii
wirb er borläufig auf ber ©tredte Slofterg«Sabog p ent»

wiäeln haben. Sag SSe^iïel reff), ©erat umfajjt and) einen
etngefdbloffeneu Ofaum, in weldjem für etwa 30 fßerfonen
(©dbneefdbaufler u. f. tn.) Stob borbanben ift.

31«$ tor frans - <pr M? frans,
gfrßgen.

NB. Unter diese Rubrik werden teohniache AuBiunftsbegehren, Kachfragti
ftfteh Beaugßquellen eto. gratis aufgenommen; für Aufnahme'/roa Fragen, die

•lgentllch in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.) wolle man 50 Ois
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nlctsi
aufgenommen.

865. SBeldjeä ift bie rationeüfie Straft pnt Setriebe einer
Vanbfäge in ber ©tabt güriclj, ©a! ober Petroleum? Offerten
unter 5Rr.. 865 an bie ©jpeb. b. 931. abreffieren.

866. ©pifiiett in btr ©djroeiz unb eoent. in ben SRad)6ar«

fiaaten eine girma, bie ftd) fpejiett mit gabritation bon geuer»
roehr»(Requifiten (Ëifenbeftanbteile) mie z. SB. SarabinertjacEen,
©teüöfen unb SRinge, ©cijlaufringe, fomie gewöhnliche SRinge k.,
blancbiert, nerjinnt ober oetnicfelt, befaßt? SRöge biefelbe, eoent.
mit VreÜcourant iÇre Offerte eingeben an SBUh. ©urber-Söttifer,
eibg. pat. ©eiltlöppelei SllbiSrieben, SXIbiSrieben, güridj.

867. SBo tonnte man in beliebigen Soften rolje ©ifenringe
für Turngeräte unb bergt. blanchieren laffert, eoent. ift $emanb
mit ©inricbtung oerfetjen, blanchierte ©ifen» unb ©taljlringe,
Defen tc. ju Beginnen. eoent. fo p breffteren, bag SRoft au?«

gefdjloffen ift? ©efi. Offerten erbittet ficft SBillj. ©uuber«SföQiter,
med), ©eiltlöppelei, SllbÜrieben, gürid).

868. SBeldie girma liefert äugetft Billig eine neue SBaitb«

fäge auf monatliche 2lbpt)(ung Don gr. 25—30, für Straft» gug»
unb Çanbbettieb, mit Beer« unb Voürotte. Slnmelbungen birett
an 3- ©(herrer. Tampffägerei, Saufen (Vera).

869. SBer fabriziert ©tahlfpäljne?
870. SBer liefert SBlöde für §olzbilbtjauer?
871. SBer befij)t einen SRatmorbrud) ober liefert SRarmor

Berfd)iebener Stit?
872. SGSer liefert ©anbpapier?
873. 9®er liefert ©ementfteinpreffen mit 4 big 5 au§roed)fel»

baren gorraen, mit welcher Seifiunggfäljigfeit unb p roelchem

Sfkeife? 28er hätte eoent. eine gebrauchte, noch in gutem gufianbe
befinbtiche abpgeben ober augplehnen unb p toa§ für Vebing«

ungen Slntroorten erbeten unter Str. 873 an bie ©jpebition.
874. SBer liefert Torfmull unb mer mürbe mir mitteilen,

roie man ben SIeifier anfertigt, bah berfelbe immer ftreichbar
bleibt? Titelte Offerten nimmt entgegen Sroh- SBadjmann, Teder»

meifier, SRiebet'Ufier (gih
875. SSer liefert praltifdje Ventilatoren, in genfterftheiben

eingefe^t, für Ventilation Don Vureauj burd) bie genfter, ohne
bafe biefelben p öffnen finb? Slntroorten gefl an Vamneifter
§ablühel, ©chaffhaufen.

876. SESie Diele SRinutenliter SBaffer lönnen butch eine SRohr»

leitung Don 50 mm Turdjmeffer, 1100 m Sänge unb 20 m Trud
geliefert roerben?

877. SSie Diel ©elunbenliter SBaffer finb notroenbig pr ©r«

jeugung Don 2 unb 3 HP bei 600 m langer (Rohrleitung Don

160 mm Sichtroeite unb 50 m ©efätt Belche SRotoren ober

Turbinen ftnb htefür empfehlenêroert?
878. SBer tonnte einem tüchtigen ©äger unb Stnfänger im

©olpanbel mit gut eingerichteter ©ägerei in hoI.)reid)er ©egenb
hei einer SRormatbahn p gutem Slbfajjgebiet nerhelfen?

879. Sonnen mit einer geroöljnlichen ©chinbelmafchine ganj
glatte ©djinbeln, 25—^80 cm lang, 30 mm breit, 3—i mm bid,
fabriziert merben unb roo ift eine fotdje SRaf^ine im SBetrieb ju
leben

880. Sluf roeldje Slrt unb mit melden ©ubftanjen löft man
am beften ©aoutfchonc naturell in erhärtetem ffuftanbe auf, bamit
berfelbe fid) mieber pm Sieben gebraudien lägt? SBo tarnt man
eüentueü bie nötigen ©ubftanzen unb Slpparate beziehen?

881. SBer liefert SRafchinen zur Vlechbüd)fenfabritation
882. SBelche girma roütbe an eine 4pferb. Tampfmafchine

einen Venjin» ober Vetrolmotor ober and) einen Slcethlenmotor
gleicher ©tärte taufchen?

883. SBer hätte eine nod) in gutem Saftanbe befinbltdje
(Rab= unb ©teUmadjermafdjine billig ju Dettaufen, ebenfo eine
SRunbftabhobeImafd)ine mit ober ohne iBalpnpfüljrung, gegen bar
ober mürben auch ältere §oIjbearbeitung?mafd&inen baran ge»
nommen?

884. SBeliher gachtoKege mürbe fo gütia fein unb mir mit»
teilen, roeldje gournier«©inri^tung (ohne Sßreffe unb Autogen) bie
zroedmäjjigfte.ift für eine Heinere me^. ©chreinerei unb roie teuer
fotche ju flehen fornmt?

885. SBeldie Schreiner mürben einem ©efchäfte polierte unb
tannene SRöbel liefern unb z« meldient V^si§? ®a§ SDtaterial
roütbe zugefdpitten geliefert.

886. SBo merben ÇolzbriquetteS fabriziert?
887. SBer hätte billig zu oeifaufen eine gebrauchte, aber in

gutem guftanbe ftd) befinbenbe §obetmafd)ine mit 4 SReffermellen,
einen ganz tleinen ©ägegang mit einem SBlatt uno eifernem SBagen,
ferner roer Dertauft am biaigften gegen bar eiferne Trägerbalten
Don 18 cm §ölje unb cirta 6 m Sänge, ferner U-©ifen Dort 90 mm
SBreite unb gezogene! (Runbeifen Don 10 mm Tide?

888. SBo tann man SRägel in allen ©orten, Trahtftiften
in allen Timenfionen am oorteilhafteften taufen?

889. SBer ift Slbgeber Don (RoUbahngeleifen, gebraucht, aber
n. ch gut erhatten, 50 mm ©purmeite, auf TraDerfèn feftgenietet

îitttuiorten.
Sluf grage 772, SBenben Sie fid) an $. Sfi^er, Sfäfetüblerei

unb SSalïfafsfabritant in ©ignau, ©mmenthal.
Sluf grage 840. Offerte g. ©raber u. ©o., Cerliton, geht

3htt«t birett zu.
Sluf grage 842. SReue SBeinpumpen mit unb ohne ©dftäuihe,

hält in allen nur mögliden ©tjftemen unb Timenfionen in groger
Sinzahl auf Sager Otto gund-Vaedt), Vera.

Sluf grage 845. SBenben ©ie fid) an SBroe. 31, ftarcffer, SBerf»
jeuggefchäft, gürid).

Sluf grage 845. ©chraubenflafchenzügemit©ihnedenrab uub
Vatent'SRapimbremfe liefert al! ©peZialiiäi biHigft Dertti'38ter,
SRid)ter§meil.

Sluf grage 846. Stetlja u. ©o., ©rüfdj (©raub.) liefern
gemünfchte! Serdienholz à 21/2—3 SRp. per Sinie.

Sluf grage 847. SBir mödjten gerne mit gragefteüer in
^orrefponbenz treten. SB. ©raf u. ©0., gürich, SRüljtegaffe 9.

Sluf grage 853. Tie girma girma ginfterroalb, ©ebharb
n. Eie., ©ifengiegerei u. mecg. SSertftätte in Vrugg tonftruiert
folibe unb btUige ©ementbanfiein-Vreffen für §anbbetrieb unb
roünfd)t mit gragefteüer in Verbinbung zu treten.

Stuf grage 853. Vlum u. ©ie. in SReuenftabt (St. Vera)
finb ©pezialiften in biefem gad) unb ftnb gerne bereit, Igfjuen über
alle! ©eroünfdjte Slu8tunft zu geben unb Vrofpette ihrer ©pezial«
mafcbinen zufommen zu laffen.

Sluf grage 853. Sluf 3h" werte grage teile gfjnen mit,
bag forooljl ©ruben« mie glugfnnb gut fein tann. §auptfad)e ift
unb Bleibt giobförniger, möglidift erbfreier Sanb; je feiner ber
©anb bei gleichem ©ementzufaj), befto fdjtecljter ber ©tein. SBir
tonnten 3h"en mit einem neuen §anbapparat zur gabritation Don
Sunftftein bienen, melcher billig, folib unb bejügt. Seiftungäfäljigteit
einen grogen Teil ber bi§ je^t gebrâuélichen SRafchinen übertrifft.
Seifiung§fäljigleit pro SRann unb pro Tag : Steine für zwei Subit»
meter SRauer ober auf SRormatfteine berechnet 800 ©tüd; SRifdpng
be§ Veton! inbegriffen, gu einem Subitmeter SRauer braucht e§

100 Silo Sßortlanb'Eement. Slmtlich beglaubigte Slttefte ton Der»
fd)iebenen ©teinfabritariteu liegen in obiger ©ache zur Verfügung
Dor. SBir münfdjeu mit gragefteüer in iinterljanbtung zu treten.
Detifer u. Tieuer, Vubtfon, gnljaber be§ fdjroeizerifchen patentes
SRr. 12,056 für einen §anbapparat zur gabritation Don Sunft»
ft.inen.

Sluf grage 853, gragefteüer roirb höfl- erfucht, mit Unter»
jeicbnetem tu Sorrefponbenz zu treten. §einrid) Vlant, Ufter.

Sluf grage 855. Sn einem ©taüe mit ©ementmauerroert
merben tm SBiuter bie SBänbe nag, meit fie zu talt ftnb unb fid)
bager bie in ber ©taüluft unDermeibltche geuchtigteit auf btefe
talten SBänbe nieberfchlägt. Ter ©taü ift je^t fchon ju fait unb
mirb bei Suftroedpel burd) Tuuftrohre noch tälter. SBiü man einen
folchen ©taü märmer holten, fo ift aüe! ©ementmauetmerf mit
glattem ©olzgetäfer zu betteiben unb ber ©taü ber Vtehzoh* gemäg
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schaft, Mitglieder sind Xaver Elmiger-Suter in Hohenrain,
Fritz Wyß und Theophil Schmidlin, beide in Hochdorf.

Die Wasserversorgung Eugelburg und die dortige
Hydrantenanlage dehnen sich immer Weiler aus. Nachdem
diesen Herbst Lindenwics und Silberbach angeschlossen wurden,
werden in nächster Zeit auch die Bewohner von Breitschachen,
Kaps, Riese und Ebnat mit dem sogenannten TuggsteinWasser
versorgt. Gemäß dem Bericht des Verwaltungsrates sind
nach Ausbau des panz n N tzes im Ganzen 300 Hahnen
im Betrieb, welche 85°/y der Gesamtbevölkerung der Gemeinde
Engelburg das Wasser zu liefern haben. Das Wasserquantum
ist ein vollständig hinreichendes und die Rendite der Anlage
eine günstige, so daß die Bauschuld verhältnismäßig schnell
amortisiert werden kann. Alles freut sich über das Gelingen
des schönen Werkes.

Neue Ziegelfabrik. Der Bau einer mechanischen Ziegel-
und Backsteinfabrik in Muri ist nun eine beschlossene Sache.

Schneepflug für Bergbahnen. Neulich lieferte die

Lokomotivfabrik in Winterthur den großen
Schneepflug, von dessen Bestellung letztes Jahr die Rede

war, an die Rhätische Bahn ab. Seine Hauptwirksamkeit
wird er vorläufig auf der Strecke Klosters-Davos zu ent-
wickeln haben. Das Vehikel resp. Gerät umfaßt auch einen
eingeschlossenen Raum, in welchem für etwa 30 Personen
(Schneeschaufler u. s. w.) Platz vorhanden ist.

Aus der Urans - Für die Uraà
î<S. vutor Uivsv kìudr!k vs?ttso toodQtavds

»kvd vìo. gfSîli kukxsuovamsv; tü? ü!t
«IxvnUtod w äsn IvssràQtsjl xodörsu (Ràfsxssrisds eîo.) vol!« SV 0Ls
lo Ur!à»rlis>l sillsslläoll. VorliautigSiuetio vorcks» uvtse (iioss RudrNl lllotii
»uk«oriowiiivQ.

8K5. Welches ist die rationellste Kraft zum Betriebe einer
Bandsäge in der Stadt Zürich, Gas oder Petroleum? Offerten
unter Nr. 865 an die Exped. d. Bl. adressieren.

866. Existiert in der Schweiz und event, in den Nachbar-
stauten eine Firma, die sich speziell mit Fabrikation von Feuer-
wehr-Requisiten (Eisenbestandteile) wie z. B. Carabinerhacken,
Stellösen und Ringe, Schlaufringe, sowie gewöhnliche Ringe rc.,
blanchiert, verzinnt oder vernickelt, befaßt? Möge dieselbe, event,
mit Preiscourant ihre Offerte eingeben an Wilh. Surber-Kölliker,
eidg. pat. Seilklöppelei Albisrieden, Albisrieden, Zürich.

867. Wo könnte man in beliebigen Posten rohe Eisenringe
für Turngeräte und dergl. blanchieren lassen, event, ist Jemand
mit Einrichtung versehen, blanchierte Eisen- und Stahlringe,
Oesen :c. zu verzinnen, event, so zu dressieren, daß Rost aus-
geschlossen ist? Gefi. Offerten erbittet sich Wilh. Surber-Kölliker,
mech. Seilklöppelei, Albisrieden, Zürich.

868. Welche Firma liefert äußerst billig eine neue Band-
säge aus monatliche Abzahlung von Fr. 25—30, für Kraft« Fuß-
und Handbetrieb, mit Leer- und Bollrolle. Anmeldungen direkt

an I. Scherrer. Dampssägerei, Laufen (Bern).
869. Wer fabriziert Stahlspähne?
870. Wer liefert Blöcke für Holzbildhauer?
871. Wer besitzt einen Marmorbruch oder liefert Marmor

verschiedener Art?
872. Wer liefert Sandpapier?
873. Wer liefert Cementsteinpressen mit 4 bis 5 ausWechsel-

baren Formen, mit welcher Leistungsfähigkeit und zu welchem

Preise? Wer hätte event, eine gebrauchte, noch in gutem Zustande
befindliche abzugeben oder auszulehnen und zu was für Beding-
ungen? Antworten erbeten unter Nr. 873 an die Expedition.

874. Wer liefert Torfmull und wer würde mir mitteilen,
wie man den Kleister anfertigt, daß derselbe immer streichbar
bleibt? Direkte Offerten nimmt entgegen Joh. Bachmann, Decker-

meistcr, Nicder-Uster (Zch >

875. Wer liesert praktische Ventilatoren, in Fensterscheiben

eingesetzt, für Ventilation von Bureaux durch die Fenster, ohne
daß dieselben zu öffnen sind? Antworten gest an Baumeister
Hablützel, Schaffhausen.

87«. Wie viele Minutenliter Waffer können durch eine Rohr-
leitung von 50 rum Durchmesser, 1100 rn Länge und 20 na Druck

geliefert werden?
877. Wie viel Sekundenliter Waffer sind notwendig zur Er-

zeugung von 2 und 3 2? bei 000 na langer Rohrleitung von
160 war Lichtweite und 50 na Gefall? Welche Motoren oder

Turbinen find hiesür empfehlenswert?
878. Wer könnte einem tüchtigen Säger und Anfänger im

Holzhandel mit gut eingerichteter Sägerei in holzreicher Gegend
bei einer Normalbahn zu gutem Absatzgebiet verhelfen?

879. Können mit einer gewöhnlichen Schindelmaschine ganz
glatte Schindeln, 25—30 ona lang, 3V min breit, 3—1 mm dick,
fabriziert werden und wo ist eine solche Maschine im Betrieb zu
sehen?

88«. Auf welche Art und mit welchen Substanzen löst man
am besten Caoutschouc naturell in erhärtetem Zustande auf, damit
derselbe sich wieder zum Kleben gebrauchen läßt? Wo kann man
eventuell die nötigen Substanzen und Apparate beziehen?

88t. Wer liefert Maschinen zur Blechbüchsenfabrikation?
882. Welche Firma würde an eine 4pferd, Dampfmaschine

einen Benzin- oder Petrolmotor oder auch einen Acetylenmotor
gleicher Stärke tauschen?

883. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche
Rad- und SteUmachermaschine billig zu verkaufen, ebenso eine
Rundstabhobelmaschine mit oder ohne Walz-nzuführung, gegen bar
oder würden auch ältere Holzbearbeitungsmaschinen daran ge-
nommen?

884. Welcher Fachkollege würde so gütig sein und mir mit-
teilen, welche Fournier-Einrichtung (ohne Presse und Zulagen) die
zweckmäßigste ist für eine kleinere mech. Schreinerei und wie teuer
solche zu stehen kommt?

885. Welche Schreiner würden einem Geschäfte polierte und
tannene Möbel liefern und zu welchem Preis? Das Material
würde zugeschnitten geliefert.

88«. Wo werden Holzbriquettes fabriziert?
887. Wer hätte billig zu verkaufen eine gebrauchte, aber in

gutem Zustande sich befindende Hobelmaschine mit 4 Messerwellen,
einen ganz kleinen Sägegang mit einem Blatt unz eisernem Wagen,
ferner wer verkaust am billigsten gegen bar eiserne Trägerbalken
von 18 onr Höhe und cirka 6 ra Länge, ferner II-Eisen von 90 rara
Breite und gezogenes Rundeisen von 10 ram Dicke?

888. Wo kann man Nägel in allen Sorten, Drahtstiften
in allen Dimensionen am vorteilhaftesten kaufen?

88«. Wer ist Abgeber von Rollbahngeleisen, gebraucht, aber
n.-ch gut erhalten, 50 min Spurweite, auf Traversen festgenietet?

Antworten.
Aus Frage 772. Wenden Sie sich an I. Jscher, Käseküblerei

und Kalksaßsabrikant in Signau, Emmenthal.
Auf Frage 84«. Offerte F. Graber u. Co., Oerlikon, geht

Ihnen direkt zu.
Auf Frage 842. Neue Weinpumpen mit und ohne Schläuche,

hält in allen nur möglichen Systemen und Dimensionen in großer
Anzahl auf Lager Otto Funck-Baelly, Bern.

Auf Frage 845. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich,

Auf Frage 845. Schraubenflaschenzüge mit Schneckenrad und
Patent-Maximbremse liefert als Spezialität billigst Oertli-Jsler,,
Richtersweil.

Auf Frage 846. Lietha u. Co,, Grüsch (Graub.) liefern
gewünschtes Lerchenholz à 2l/z—3 Rp. per Linie.

Aus Frage 847. Wir möchten gerne mit Fragesteller in
Korrespondenz treten. W. Graf u, Co., Zürich, Mühlegasse 9.

Auf Frage 853. Die Firma Firma Finsterwald, Gebhard
u. Cie., Eisengießerei u. mech, Werkstätte in Brugg konstruiert
solide und billige Cementbaustein-Preffen für Handbetrieb und
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 853. Blum u, Cie. in Neuenstadt (Kt. Bern)
sind Spezialisten in diesem Fach und sind gerne bereit, Ihnen über
alles Gewünschte Auskunft zu geben und Prospekte ihrer Spczial-
Maschinen zukommen zu lassen.

Auf Frage 853. Auf Ihre werte Frage teile Ihnen mit,
daß sowohl Gruben- wie Flußsand gut sein kann. Hauptsache ist
und bleibt grobkörniger, möglichst erdfreier Sand; je feiner der
Sand bei gleichem Cementzusatz, desto schlechter der Stein. Wir
könnten Ihnen mit einem neuen Handapparat zur Fabrikation von
Kunststein dienen, welcher billig, solid und bezügl. Leistungsfähigkeit
einen großen Teil der bis jetzt gebräuchlichen Maschinen übertrifft.
Leistungsfähigkeit pro Mann und pro Tag : Steine für zwei Kubik-
merer Mauer oder auf Normalsteine berechnet 800 Stück; Mischung
des Betons inbegriffen. Zu einem Kubikmeter Mauer braucht es
100 Kilo Portland-Cement. Amtlich beglaubigte Atteste von ver-
schiedenen Steinfabrikanten liegen in obiger Sache zur Verfügung
vor. Wir wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
Oetiker u. Diener. Bubikon, Inhaber des schweizerischen Patentes
Nr. 12,056 für einen Handapparat zur Fabrikation von Kunst-
st.inen.

Auf Frage 853. Fragesteller wird höfl. ersucht, mit Unter-
zeichneten: in Korrespondenz zu treten. Heinrich Blank, Uster.

Aus Frage 855. In einem Stalle mit Cementmauerwerk
werden im Winter die Wände naß, weil sie zu kalt sind und sich

daher die in der Stallluft unvermeidliche Feuchtigkeit auf diese
kalten Wände niederschlägt. Der Stall ist jetzt schon zu kalt und
wird bei Luftwechsel durch Dunstrohre noch kälter. Will man einen
solchen Stall wärmer halten, so ist alles Cementmauerwerk mit
glattem Holzgetäfer zu bekleiden und der Stall der Viehzahl gemäß
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fo abzuteilen, bap er Wenigfien® 15—180 C SBärme palt. ®ann
ïann man pinter bem Siep ein ober mehrere ®unfiropre anbringen,
je nacb ©tattgröpe. Siefe ®unftropre Don Holz foHen burd) bie
®ecie btä auf 40 cm auf ben ©taUboben pinabreicpen utib bi®
unter ®acf) pinauf unb zu oberfi im Mopr eine Megulierflappe
paben. ®ie SßSeite ber ®unfiropre ift fo ju bemeffen, bap auf jebeS

©tüd ©ropoiep 1 Quabratbecimeter Querfcpnitt fommt. B.
Sluf grage 857. SBenben ©ie fiep an §einr. ©raf u. ©te,

tecbn. Sureau unb SMafcpinengefipäft, Süricp, melcpe gicma mit
3pnen in Korrefponbenz z« treten wünfbpt.

Slttf grage 857. Sei biefer grage fcplt bie Slngabe ber

Möprenlänge unb Möprenmeite, woran ber HP&rant angefcptoffen
ift. Um eine Holz'räfe Bon 30—40 cm ®urcpmeffer ober Sanb»
fäge mit einiger 2eiftung§fapigfeit ju treiben, finb minbefien® I1/2
fßferbefräfte erforberiid). Sei 21/2 Sltrn. ®tuct braucht e§ für ge»

nannte Seifiung 7 iiiter per ©efunbe unb tnirb in 10 cm Möhren
ber ©efäüBerluft per Mieter Seitungäiänge nur 1 cm betragen,
gür biefe SBaffermenge ntup bie öeffnung be® Miunbftüde® 4 cms
haben. ®a® Xurbinenrab fann Don 1—4 cm breit gemacht werben,
je nacb ber Slu§lauf§form be® Miunbftüde® ®ie Xttrbine wirb
für biefe® ©efätt am meiften Kraft ertmideln, wenn fie am Um»

fange per ©eïunbe 10 Mieter ©cpneüigfeit hat ; babei wirb man
ben ®urtf)meffer nicpt unter 40 cm nepmen unb barnit 4 Umläufe
per 1 ©efttnbe erhalten. B.

Stuf grage 859. SBenber. ©ie fidj an Sßme. 81. Kardjer, Sßetf»

Zeuggefcpäft, Rurich.!
Sluf grage 862. ®ie ameritanifchen SBinbmotoren, bie bi®

jept in ber ©cpmeiz montiert mürben, fomoht für Sßafferoerforgung
at® für Kraftentmidlung, funîtionieren fetjr gut. ®er lepte SBinb»

motor, ber aufgeteilt mürbe, treibt einen 2uftpammer Don 80 Kilo
©cplagmaffe, 2Xran§miffion®wetten, 3Soprmafif|inen, unb nädjfien®
mirb auch ein ©chieiffiein angehängt. Gsrfie Sebingung, menn ber
23inb gut auggeniipt werben foil, ift gute SSinbtage. Mian menbe
fid) an granj 2. Mieper, Medenbüpl, 2ujern, SltteinDertreter ber
Slirmotor ©0. in Slmerifa für bie ©cpmeiz unb Oefterreicp.

Stuf grage 863. ©leftrifdje ©lüplampen, fehr fräftig roirfenb
unb leidjt jum Macptragen, mit Mefleftor oerfepen, aud) al§ SSeto»

lampe ju gebrauchen, liefert preiämürbig 81. Hof), ©ieftrotedjnifer,
©hant.

Stuf grage 864. ®a§ befte für einen ©tpmiebeboben ift ein
12—15 cm Siöpliboben unb liefert folcfje ®öpli biüigft 3op ©raf,
©ägerei, Kempten fßch.)

Jtraufsttliriuo £eiDcn. ®ie ©übfront be® Sezttf®franfen«
häufe® in Reiben foü mit einer jroeifiocfigen 'ItevanDa auëf@ifett»
fotifirultiott mit jWeifeitiger ©laéitietfsf)almttj unb SBletPe»
Da(f)Uttß Derfehen werben. 2änge 12 m, Sreite 3,50 m unb Hope
9,70 m. SlUfätlige Utbernepnter finb eingraben, fßianffizjen mit
Koftenofferten bi® 15, Januar 1898 bem fßräfibenten, ©. ©chmib
in Heibett, einjufenben.

IntbOsifdjc «djulvnt 3!ljal (@t ©allen) eröffnet Kon«
furrenz über bie ©rfietlung einer fBcumtenftube, fomie ba§ 2iefern
unb 2egen Don 660 Mietern galuanifierter 2 Sott'SWöljtett. Mäpere
Diu®fünft erteilt §err ©chulrat Miüggler in Xpal, bei bem auch
bie bezüglichen S'äne eingefehen werben fönnen. 8lngebote finb
bi® 27. ®ejember, mittag®, §>ertn Pfarrer, 9RüQer in ®hal einju»
reichen.

©rfiitUjoiivbiui in bet ©nUmattc Susern. ^nrfettnrbeiteu,
fBogenbclege im SSeftibiil, Xreppenhau® unb in ben ©äugen;
fKRalerorbeiten, Sdjloffcrorbeiten. ®ie ißtüne, 8lu§ma6Iifteu
unb Uebernahm®bebingungctt finb im Sureau ber Sauieitung —
§rn. Strdjiteft ©. Sogt, Kauffmannmeg Mo 14 — jur ©infichtnahme
aufgelegt; bafelbft fönnen aud) Cffertformulare belogen werben.
Offerten finb ber Saubireftion ju hanben be® ©tabtrale® einju«
reidjen bi® am 28. ®ejember, abenb® 8 Uhr.

($rftc((unß bon 50 neuen ©djuibänfen (Qweipfäjjer) im
©dntlhau® ffiicbertuenittßen. Offerten hitfür fini bi® am 4.
Januar 1898 fchriftlid) unb Derfcpioffen mit ber Sluffdjrift „©cput»
banfiteferung'' ber ©chuloerwaltung einjufenben, welche aud) bie
nähere STuSfunft erteilen wirb.

fBtuuuefen ber Stabt II. Sibteilung, eröffnet
freie Konfurrenz über bie ©rfietlung folgenber Hochbauten:

3>antbffeffc(^uuS bei ber ©entralftation im 2etten.
ft)infittinenl)aue( für bie Umformerfiation an ber ©elnaufirajje..

®ie bie§bezüglid)en fpläne liegen auf bem Sureau be® 3n«
genieur® be® ©leftrizitäiSwerf® fjüricb, H. äBagner, Sahnhofbrüde
Mr. 1, 2. @tod, zur ©infidjt auf. ®ie ©ingaben finb oerfcfiloffen'
mit ber Uebetfcprift „Hochbauten für bie ©rweiterung be® ©let«
trizität®meife®" bi® greitag ben 31. ®ezember 1897, abenb® 6 Upr,
an ben SauDorftatib II, Herrn ©tabtrat 2up, ©tabtpau® Qürid),
einzufenben.

®n8 tBnutucfcu ber ©tobt 3ürfdj, II. Slbteilung, eröffnet
freie Konfurrenz über bie 2iefetung Don 3 eifernen Souffroftnen
für Hottbbeirieb unb zwar : I.

1 2auffrapnen Don 8,400 m Salfenlänge, Xraggewidjt 10,000 Kg.
1 2auffrapnen Don 3,800 m Salfenlänge, Xraggewicpt 10,000 Kg.
1 Sauifrapnen Dort 8,750 m Salfenlänge, Xraggewicpt 7000 Kg.

fßläne unb Sebingungeu liegen auf bem Sureau be® gn»
genieur® be® ©leftrizität®merf§ fjüricp, H- SSagner, Sapnpofbrrtde
Mr. 1, 2. ©tod, z'rtt ©infiept auf. ®ie. ©ingaben jtnb oerfeptoffen
mit ber Sluffdjrift „2ieferung Don 2auffrapnen" bi® greitag ben
31. Xezember 1897, abenb® 6 Upr, an ben SauDorftanb II, Htrrtt
©tabtrat 2up, ©tabtpau® Rurich, einzufenben, unter Slngabe be®

fürzefien 2iefetterntir.ä. - V " .* '.;r ;
S)oê fBuntuefen ber ©tobt 3ür'd)i H- Slbteilung, eröffnet

freie Konfurrenz über bie 2ieferung Don eifernen S5a(^ftu^I»
fonftruftionen :

1. gür baä neue ®ampffeffelpau®.
2. gür bä§ TOafdnnenpau® ber Umformerftatinn.

®ie bieSbezügtidjen ®ifpofition§pläne liegen auf bem Sureau
be® Ingenieur® be® ©leftrizitat®werfe§ Qûriâ), H- SSagner, Sapn»
pofbrüde Mr. 1, 2. ©tod, zur ©infiept auf. ®ie ©ingaben finb
Derfcpfoffen mit ber Ueberfcprift „Xacpftuplfonftcuftionen für ba®

©leftrizitätlmerf" bi® greitag ben 31. ®ezember 1897, abenb® 6
Upr, an ben SauDorftanb II, H«rrn ©tabtrat Sup, ©tabtpau®
Süricp, einzufenben, unter Slngabe be® fürzefien Liefertermin®.

©freiner» uub ©laferarbeitén für ba® Sraufebab Klara»
matte in Safel. Släne im Hod)baubureau bifelbft zu beztepen
unb Offerten an ba® Saubepaitement ebenbafelofi bis ngipmittag®
2 Upr be® 27. SV'zember.

®ic @rb», SRaurer Ofcutcnt Sünntsr» unb 3>arf)berfer=
arbeiten an einer ißie^» unb Jyuttcrfcücune auf ber Sorber»
arnialp. Seuife en blanc fönnen auf bem Kanton§bauamt in
Sern et.paben werben, wofeibft attcb bie S'une unb ba® Sebingni®»
peft zur ©in fiept an fliegen. Sewerber paben bie SDeoife mit ben
©inpeitSpreifm unb ber Muffcprijt „Slngebot für ben ©epeunebau
auf ber Sirnialp" oerfepen bi® unb mit 31. Xezember näcpftpin ber
Xireftion ber öffentlichen Sauten be® Kanfon® Sern poftfrei unb
Detfcploffcn einzureichen.

t£3affert9erforßnnß. ®te Ortfbpaft ©toden, ©emeinbe ©oti®«
pan® )Xp irgau) tfi widen®, eine XrinfwaffetDerforgung zu erftetten
unb e§ toirb baper für bie z« btefem gwede nötigen ©rb» uub
©emeniarbeiten, wie auch für b'e2teferung uonDîôpren, Konfurrenz
eröffnet. Hierauf Mefldtierenbe paben ipre Offerten bi® junt 26.
Xezember fchriftlid) an g. Mentiwann in ©toden einjureithen,
welcher in ©aepen auep näpere 8tu®funft zu erteilen bereit ift.

UltincrfttâtëPau in ®ern. Sur ©rlangung Don fpiänen
für ba® zu erfteüenbe Ilniuerfität®gebäube in Sern Wirb ptemtt
unter ben fcpweizerifcpen unb in ber ©djweiz niebergelaffenen
8lrcpite!t?n Konfurrenz eröffnet. ®em fßreiSgeridjt finb für bie
fßräntiernng Don pödiften® Dier ber befferen projette gr. 7500 zur
Serfitgung gefiellt. ®a® Srograntm ttr.b ber ©ituationäplan finb
bei ber ®ireftion ber öffentlichen Sauten be® Kanton® Sern zu
beziepen. ©tngabStermin ben 1. SlDril 1898.

800-1000 8tüd jtarfe eiöene fpfcple, 1,60 bi® 1,80
Mieter lang. Singebote mit fßreiSangabe, auch für fietne Quanti»
täten, nimmt entgegen 3op®. öd)ilbfnecpt z> Somen, ©fcplifon.

fBauatbeiten zu einem neuen Sollßcbäube in Sei dttenei
Dei Socle. Siäne, Sebingnngen unb Slngebotformulare im Sott«
bureau in ©ol be® MocpeS zur ©infiept. Offerten unter Sluffcprift
„SIngebot für Sottgebäube Sc® Queue®" an bie ®ireftion ber eibg.
Sauten in Sern bi® 26. ®ezember.

fBimasDeiten ju einem 3000^5"^® i« 80 9ionî»e Dei
©etrièeei. fjSläne, Sebingnngen unb Slngebotformulare zur ©in»
fiept im Sottbureau Sapnpof Verrières-suisses. Offerten unter
Sluffcprift „SIngebot für Sottgebäube 2a Otonbe" an bie ®ireftion
ber eibg. Sauten in Sern bi® 26. ®ezember.

gür Die fReparntion Der 3IÇ1&: üefe jn St. gofjaunfcn
bei Siel werben folgenbe Strbeiten zur Konfurrenz au®gefcprieben :

a. S'utmerarbeit, im Soranfcptag Don ca. gr. 3000.—.
b. ®acpbedera'.bett, „ „ „ „ „ 1700.—.
c. Slnfireidjerarbeit, „ „ „ „ „ 350.—.

SeWerber für fämiltcpe ober einzelne Xetle biefer SIrbeit paben
ipre Singebote fcpriftiid) unb oerfcbloffen mit ber Sluffcprift ,,®t.3o»
pannfen»Srüde" ber Xit. Saubireftion be® Kanton® Sern bi® ©nbe
be® fjapre® 1897 einzufenben. f)Mne unb SauDorfcprtfien liegen
beim Ingenieur be® V. Sejiif®, 3- Slnberfupten in Siel, zur ©in«
fiept auf.

®tcUcnoii rijmbmtijctt.
SJrcDiteït. Su fofortigem ©iniritt beim Hotpbauamt I ber

©tabt 3üiid) wirb ein Slrcpiteft (Slffiftent) gefudjt, Dornepmliip zur
Searbeitung Don SluäfüprnngSpiänen für ©d)ulpau§bauten.'Honorar
Don gr. 2500 an, gemäf; Sereinbarungén unb 2eifiungen. Sin»
melbnngen mit Seugniffen über ©tubiengang boz». biâperige Se»
tpaiigung finb bi® 28. b§. einzureichen an ba® Hod)bauamt ber
©tabt Surtcp.;
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so abzuteilen, daß er wenigstens 15—180 O Wärme hält. Dann
kann man hinter dem Vieh ein oder mehrere Dunstrohre anbringen,
je nach Stallgröße. Diese Dunstrohre von Holz sollen durch die
Decke bis aus 40 ei» auf den Stallboden hinabreichen und bis
unter Dach hinauf und zu oberst im Rohr eine Regulierklappe
haben. Die Weite der Dunstrohre ist io zu bemessen, daß auf jedes
Stück Großvieh 1 Quadratdecimeter Querschnitt kommt. L.

Auf Frage 857. Wenden Sie sich an Heinr. Graf u. Cie,
techn. Bureau und Maschinengeschäft, Zürich, welche Firma mit
Ihnen in Korrespondenz zu treten wünscht.

Auf Frage 857. Bei dieser Frage fehlt die Angabe der

Röhrenlänge und Röhrenweite, woran der Hydrant angeschlossen
ist. Um eine Holzftäse von 30—40 om Durchmesser oder Band-
säge mit einiger Leistungsfähigkeit zu treiben, sind mindestens 11/z
Pferdekräfte erforderlich. Bei 2>/z Atm. Druck braucht es für ge-
nannte Leistung 7 Liter per Sekunde und wird in 10 om Röhren
der Gefällverlust per Meter Leitungslänge nur 1 era betragen.
Für diese Wassermenge muß die Oefsnung des Mundstückes 4 oius
haben. Das Turbinenrad kann von I—4 ora breit gemacht werden,
je nach der Auslaufsform des Mundstückes Die Turbine wird
für dieses Gesäll am meisten Kraft entwickeln, wenn sie am Um-
fange per Sekunde 10 Meter Schnelligkeit hat; dabei wird man
den Durchmesser nicht unter 40 oru nehmen und damit 4 Umläufe
per 1 Sekunde erhalten. L.

Auf Frage 859. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage 86Ä. Die amerikanischen Windmotoren, die bis
jetzt in der Schweiz montiert wurden, sowohl für Wasserversorgung
als für Krastentwicklung, funktionieren sehr gut. Der letzte Wind-
motor, der aufgestellt wurde, treibt einen Lusthammer von 3V Kilo
Schlagmasse, 2 Transmissionswellen, 3 Bohrmaschinen, und nächstens
wird auch ein Schleisstein angehängt. Erste Bedingung, wenn der
Wind gut ausgenützt werden soll, ist gute Windlage. Man wende
sich an Franz L. Meyer, Reckenbühl. Luzern, Alleinvertreter der
Airmotor Co. in Amerika für die Schweiz und Oesterreich.

Auf Frage 86S. Elektrische Glühlampen, sehr kräftig wirkend
und leicht zum Nachtragen, mit Reflektor versehen, auch als Velo-
lampe zu gebrauchen, liefert preiswürdig A. Hvtz, Elektrotechniker,
Cham.

Auf Frage 86t. Das beste für einen Schmiedeboden ist ein
12—15 oru Dötzliboden und liefert solche Dötzli billigst Joh Graf,
Sägerei, Kempten (Zch.)

SîtbMWons-BtMiWV-
Krankenhaus Heide«. Die Südfront des Bezirkskranken-

Hauses in Heiden soll mit einer zweistöckigen Veranda aussEisen-
konstruktiv« mit zweiseitiger Glasverschalung und Blechbe-
dachung versehen werden. Länge >2iu, Breite 3,50 ru und Höhe
9,70 ru. Allfällige Uebernehmer sind eingeladen, Planskizzen mit
Kostenofferten bis 15. Januar 1898 dem Präsidenten, E. Schmid
in Heiden, einzusenden.

Der katholische Schulrat Thal (St Gallen) eröffnet Kon-
kurrenz über die Erstellung einer Brunnenstnbe, sowie das Liefern
und Legen von 660 Metern galvanisierter 2 ZolbRöhre«. Nähere
Auskunft erteilt Herr Schutrat Müggler in Thal, bei dem auch
die bezüglichen Pläne eingesehen werden können. Angebote sind
bis 27. Dezember, mittags, Herrn Pfarrer Müller in Thal einzu-
reichen.

Schulhausbau in derSSlimatte Luzern. Parkettarbeiten,
Bogenbelege im Vestibül, Treppenhaus und in den Gängen;
Malerarbeiten, Schlosserarbeiten. Die Pläne, Ausmaßlisten
und Uebernahmsbedingungen sind im Bureau der Bauleitung —
Hrn. Architekt E. Bogt. Kauffmannweg No 14 — zur Einsichtnahme
aufgelegt: daselbst können auch Lffertsormulare bezogen werden.
Offerten sind der Baudirektion zu Handen des Stadtrates einzu-
reichen bis am 28. Dezember, abends 6 Uhr.

Erstellung von 5V neuen Schulbänken lZweiplätzer) im
Schulhaus Nicderweningen. Offerten hiefür sind bis am 4.
Januar 1898 schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Schul-
banklieserung" der Schulverwaltung einzusenden, welche auch die
nähere Auskunst erteilen wird.

Das Banwesen der Stadt Zürich, II. Abteilung, eröffnet
freie Konkurrenz über die Erstellung folgender Hochbauten:

Dampfkesselhaus bei der Centralstation im Letten.
Maschinenhans für die Umformerstativn an der Selnaustraße.

Die diesbezüglichen Pläne liegen auf dem Bureau des In-
genieurs des Elekirizitätswerks Zürich, H. Wagner, Bahnhofbrücke
Nr. 1, 2. Stock, zur Einsicht auf. Die Eingaben sind verschlossen
mit der Ueberschrist „Hochbauten für die Erweiterung des Elek-
trizitätswerkes" bis Freitag den 31. Dezember 1897, abends 6 Uhr,
an den Bauvorstand II, Herrn Stadtrar Lutz, Stadthaus Zürich,
einzusenden.

Das Bauwesen der Stadt Zürich, II. Abteilung, eröffnet
treie Konkurrenz über die Lieferung von S eiserne« Laufkrahnen
für Handbetrieb und zwar:

1 Laufkrahnen von 8,400 ru Balkenlänge, Traggewicht 10,000 Kg.
1 Laufkrahnen von 3,800 ru Balkenlänge, Traggewicht 10,000 Kg.
1 Lauikrahnen von 8,750 ru Balkenlänge, Traggewicht 7000 Kg.

Pläne und Bedingungen liegen auf dem Bureau des In«
genieurs des Elektrizitätswerks Zürich, H. Wagner, Bahnhofbrücke
Nr. 1, 2. Stock, znv Einsicht aus. Die Eingäben sind verschlossen
mit der Aufschrift „Lieferung von Laufkrahnen" bis Freitag den
31. Dezember 1397, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand II, Herrn
Stadtrat Lutz, Stadthaus Zürich, einzusenden, unter Angabe des
kürzesten Liefertermins. - T /

Das Banwesen der Stadt Zürich, II. Abteilung/ eröffnet
freie Konkurrenz über die Lieferung von eisernen Dachstuhl-
konstruktionen:

1. Für das neue Dampskesselhaus.
2. Für das Maschinenhaus der Umformerstation.

Die diesbezüglichen Dispositionspläne liegen auf dem Bureau
des Ingenieurs des Elekirizitätswerkes Zürich, H. Wagner, Bahn-
hofdrücke Ne. 1, 2. Stock, zur Einsicht auf. Die Eingaben sind
verschlossen mit der Ueberschrift „Dachstuhlkonstcuktionen für das
Elektrizität-Werk" bis Freitag den 3l. Dezember 1897, abends 6
Uhr, an den Bauoorstand II, Herrn Stadtrat Lutz, Stadthaus
Zürich, einzusenden, unter Angabe des kürzesten Liefertermins.

Schreiner- und Glaserarbeiten für das Brausebad Klara-
matte in Basel. Pläne im Hochbaubureau drielbst zu beziehen
lu d Offerten an das Baudepartement ebendaselbst bis nachmittags
2 Uhr des 27. Dezember.

Die Erd-, Maurer Cement, Zimmer- und Dachdecker-
arbeiten an einer Vieh- und Futterscheune aus der Vorder-
arnialp. Devise su bla.ua können auf dem Kantonsbauamt in
Bern erhoben werden, woselbst auch die Pläne und das Bedingnis-
heft zur Einsicht aufliegen. Bewerber haben die Devise mit den
Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot für den Scheunebau
aus der Arnialp" versehen bis und mit 31. Dezember nächsthin der
Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei und
verschlossen einzureichen.

Wasserversorgung. Die Ortschaft Stocken, Gemeinde Gotts-
Haus >TH rrgau) ist willens, eine Trinkwasserversorgung zu erstellen
und es wird daher für die zu diesem Zwecke nötigen Erd- und
Cementarbeiten, wie auch für d'e Lieferung von Röhren, Konkurrenz
eröffnet. Hierauf Reflektierende haben ihre Offerten bis zum 26.
Dezember schriftlich an I. Reutimann in Stocken einzureichen,
welcher in Sachen auch nähere Auskunft zu erteilen bereit ist.

UniversitStsbau in Bern. Zur Erlangung von Plänen
für das zu erstellende Universitätsgebäude in Bern wird hiemit
unter den schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen
Architekten Konkurrenz eröffnet. Dem Preisgericht sind für die
Prämierung von höchstens vier der besseren Projekte Fr. 7500 zur
Verfügung gestellt. Das Programm und der Situationsplan sind
bei der Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern zu
beziehen. Eingabstermin den 1. April 1898.

866-1666 Stück starke eibene Pfähle, 1,60 bis 1,80
Meter lang. Angebote mit Preisangabe, auch für kleine Quanti-
täten, nimmt entgegen Johs. schildknecht z. Löwen, Eschlikon.

Bauarbeiten zu einem neue» Zollgebäude in Les Queues
bei Locle. Pläne, Bedingungen uns Angebotformulare im Zoll-
bureau, in Col des Roches zur Einsicht. Offerten unter Aufschrift
„Angebot für Zollgebäude Lcs Queues" an die Direktion der eidg.
Bauren in Bern bis 26. Dezember.

Banarbeitcn zu eisem Zollgebäude in La Ronde bei
Verrières. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare zur Ein-
ficht im Zollbureau Bahnhof Vsrriärss-suissss. Offerten unter
Aufschrift „Angebot für Zollgebäude La Ronde" an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern bis 26. Dezember.

Für die Reparation der Zihlb ücke zu St. Johannseir
bei Biet werden folgende Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben:

u. Zimmerarbeit, im Voranschlag von ca. Fr. 3000.—.
b. Dachdeckern: beit, „ „ „ „ „ 1700.—.
o. Anstreicherarbeit, „ „ „ „ „ 350.—.

Bewerber für sämtliche oder einzelne Teile dieser Arbeit haben
ihre Angebote schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „St.Jo-
Hannsen-Brücke" der Tit. Baudirektion des Kantons Bern bis Ende
des Jahres 1397 einzusenden. Pläne und Bauvorschriften liegen
beim Ingenieur des V. Bezirks, I. Anderfuhren in Viel, zur Ein-
ficht auf.

Stellenausschreibungen.
Architekt. Zu sofortigem Eintritt beim Hochbauamt I der

Stadt Zürich wird ein Architekt (Assistent) gesucht, vornehmlich zur
Bearbeitung von Ausführungsplänen für Schulhausbauten.'Honorar
von Fr. 2500 an, gemäß Vereinbarungen und Leistungen. An»
Meldungen mit Zeugnissen über Studiengang bezw. bisherige Be-
thätigung sind bis 23. ds. einzureichen an das Hochbauamt der
Stadt Zürich.;
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